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Deutscher Neichrtag.
Sitzung vom 7. März.
Kolonial-Etat . ' ' ' '
abg . Dittmernn (Soj .) : Do » (Brunbitbet unserer Kolonial,

itif ist der Kapitalismus und da , Unterdrückungssystem . Wirk-
, Erfolge sind nur zu erzielen , wenn man bi» Produktion der
«(t>or»nm hebt . Auch bi« lkisenbahnbauten bienen nur zur Be-

an, der kapitalistischen Herrschaft . Die kleine Schar der
j sitzt den Schwarzen wie «in Vampyr im Nacken. Infam

he brutale Anwendung des Arbeitszwange » gegen die lkinge.
n. Di« Sterblichkeit bet diesen geht bi , zu 20% . Unsere
Zungen, die Plantagenwirtschost etnzuschränken , sind von der
isston briisk ab, »lehnt worben . In dieser Beziehung erweist

rnsere Kolanlal -Politik al » ein Stück au » dem Tollhau ». (Prä-
t » aempf ruft den Redner zur Ordnung .) « egen die Besein.

g der Ekiaoerei , die man früher al » kulturunwllrdig ansah,
ubt man sich heut ». Geht da » so Wetter , dann stehen UNS Aus.
de und Menschenschlächtereien bevor , gegen die die Herero.
-\i  ein Kinderspiel waren.

>g. Srzberger (3tr .>: Wir unterstützen nur eine christ.
r, nationale und sozial « Kolonialpolitik . Leider hat die unsere
I immer diesen Forderungen entsprochen . Die Sozialdemo,
im möchten sreilich die Kolonien einsach meistbietend oersteigeni.
, ist ungerecht , nur die Schattenseiten hervarzuheben . Rach
genJahrzehnten haben sich unsere Kolonien langsam und sried-
enlwickeit. Die Plantagen sind «in Fluch für di« deutschen Ka.

im. Gegen da » ganze System der Bedrückung der Eingeborenen
testieren wir . E » muß sosork beseitigt werden . Für die » o.
im brauchen wir mehr Aerzte . Mehr al » die Maschinengewehre
m die Missionare . Sie sind die ersten Kulturträger in den Ko-
im und leisten mehr al » die staatliche Autorität.
»dg. Keinath <natl .>: Unser « Kolonien haben sich gut ent-

*lt . Der Außenhandel der » olanien hat die Richtung genom-
n, dir wir im heimatlichen Interest « wünschen müssen . Di » Ko.
im sollen un , die Rohstosse liefern , die wir in Deutschland nicht
dm. Di» Eisenbahnpoiitik unterstützen wir.

ildg. GotHein <g . Bpj:  Im allgememen müsten wir über
Kolonien vom grünen Tisch entscheiden . Die Selbstverwaltung

,d am ehesten in Südwestairika möglich sein . Die Gesetzgebung
er die Eingeborenen muß aber beim Reiche bleiben . Wir sollten
»doch nicht mehr darüber herumstreiten , ob Kolonien notwendig

oder nicht. Unser « Schutzgebiete können sür un » zu Adsatzge.
en werden , wenn wir sie wirtschaftlich erschließen und wenn

dl» Eingeborenen kulturell heben . Die Eisenbahnen sind
au» notwendig.

g. Dr . Arendt <Rp .»: Die Bollendun , der Zeniralbahn
,m Ereigni », da » erst die Nachwelt richtig würdigen wird . Der
«it der Missionen untereinander ist sehr zu bedauern . Der oft.
konischenSchutztrupp , sprechen wir unsere volle Anerkennung
. Die Psianzer tun ihr Möglichste »,
ildg. Mumm <W . Bg >: Raubbau in den Kolonien hat sich
all schwer gerächt . Grundsätzliche Gegnerschaft besteht in der

ssionssrage nicht . Wir düisen nicht zum Kongasystem kommen.
Montag 2 Uhr Wahlprüsungen , Weiterberatung.

1, Witftcbti BlicordKttibnk
ihr am Samttag der Gewerbe -Etat weiter beraten . Der kon.
-live Abgeordnete «räs  beklaate sich über da » allzuviele
»idwerk infolge der sozialpolitischen Ansorderungen , während
aifter Sydow  über die Verleihung polizeilicher Besugni » an
« »Werdeinspektion und über di» sozialpolitischen Forderungen
* . Der Konseroatioe v. Kessel  und der Rattanalliberare

. E r ä m e r äußerten stch gegen die Ueberspannung de» sozio:-
ilischenGedanken », wobei Dr . Erämer auch gegen die Ausdeh.
»« der Sonntagsruhe auf da » ganze Reich polemisierte . Da.
m stellt» sich der Minister durchau » aus den Boden der Regie-
givorlage. Der Sozialdemokrat Hu « forderte . den Schutz ver
osenardeiter und Auodehnung der Gewerbeaussicht . Außer-
richtete er an den Minister eine Anfrage über di« Ursachen der

astrophe von Rummeliburg . Er begründete »inen soziaidemo-
ichenAntrag aus Ersatzpsiicht der Unternehmer bei Explosion »,

asttophen. Geheimrat Dr . Huber  teilte mit , daß »ine Regie,
rlommission unmittelbar nach der . Katastrophe sich a » die Un-
»stäne begeben habe . Die Ursachen der Katastrophen seien s«.
noch nicht ausgeklärt . Rach einer sozialpolitischen Rede de»

liparieiler » R os e n o w wird der Antrag der Sozialdemokraten
lehnt und da » Hau « vertagt sich um X5 Uhr aus Montag ll

lageoordnung : Fortsetzung , außerdem Bergetat.

Lager-Rundschau.
Vuenv , Aste ». Der BKuch der deutschen glotten -Diviston

«mr trotz der Ungunst der Witterung , di« manch « Veranstaltung
stört », ein große » Ereigni » sür di« angetausenen Häsen , di» B ».
völkerung der Hauptstadt , und di« deutsche Kolonie . Sämtlich«
Blatter brachten überau , herzliche, oieisach illustrierte » «.
grußungsarlikei . Daran schloß sich ein » aussührliche lausende Be>
rlchlerstalung , «densall » mit zahlreichen Illustrationen . Dem Fest
>m Deutschen Klub wohnten außer der deutschen Kolonie di» Be-

Begeisterung **'* bpitzen der Gesellschaft bei . E » herrscht « große

lu sibnfci.
- .. Durazzo,  7 . März . Die Königsjacht »Taurus " mit dem
gurftenpaar von Albanien an Bord , ist, begleitet von den Krieg »-
Ichiften „Ouarto " , »Gloucefter " und »Bruix " um 2 Uhr l » Min.
hier »ingetrosse»  und mit Artilleriesaioen und Hochrufen
seuens der Bevölkerung begrüßt worden . Da » Fürsstnpaar begab
sich um 3 Uhr unter erneuten Ehrensalven und dem Jubel der Be-
völkerung un Land.

Durazzo,  7 . März . Der Einzug de» Fürstenpaar «» voll,
zog sich heute nachmittag 3 Uhr bei strahlendem Sonnenschein in
Anwesenheit einer vieltausendköpfigen Menge , welche dem
Fürslenpaar « begeisterte Ovationen bereitet «. Essad Pascha und
eine Deputation der provisorischen Regierung gingen ln Durazzo
an Bord de» . Taurus " . Da » italienisch « Mitgtied der « antroll-
kvmmission begrüßte den Souverän an dem Landungssteg . Gen¬
darmen mit ausgrpslanziem Bajonett und Beritten « mit gezoge¬
nem Säbel bildeten Spalier . Dem Fürsten wurden die Gen-
darineriekommandanien , die Kommandanten de» internationalen
Detachement » von Skutari , das « onsuiarkorp » und die Geistlich-
keit vorgestellt . Der Fürst sagte : Ich freu « mich gekommen zu sein!
E» lebe Albanien ! Di« Stationäre feuerten Salutschüsse ab : die
Glocken läuteten und die Musikkapellen spielten nationale Lieder,
welche die Boik »menge sang . Der ganze We , war mit Blumen de-
streut . Das Fürslenpaar winkte noch lange vom Balkon de»
Schlosse» der Menge zu. Es herrscht groß « Begeisterung.

Durazzo,  8 . März . Ueder die Ankunft und den Empfang
de» Fürsten und der Fürstin von Albanien werden noch folgend»
Einzelheiten mitgeteilt : Um 1 '/,  Uhr erschien der „Taurus ^, an
dessen Bord sich das Fürslenpaar befand , am Horizont : e» folgten
die Schisse „Ouarto ", „Bruix " und zum Schluß „Gloucester ".
Essad Pascha , der Generalgouoerneur . der Bürgermeister von
Durazzo und der holländische Gendarmeriekommanbant fuhren in
einer Schaluppe an den „Taurus " und begaben sich an Bord.
Essad Pascha begrüßte da» Herrscherpaar mit folgenden Worten:
„Ich freue mich, Ihnen meinen Willkommensgruß entbieten zu
können ." Zinn Fürsten gewandt fuhr Essad Pascha fort : „Sie
werden ein zweiter Skanderbeg sein. Alle Albanesen haben das
Bertrauen , daß Sie Albanien groß machen und unser Bater sein
werden ." Die international » Kontrollkommission sowie der eng¬
lische Oberst Philipp und die Ossiziere der internationalen
Truppenabteilungen hatten am ersten Triumphbogen bei der Lan-
dungsbrücke Ausstellnng genommen . Ai» di» Schaluppe angelegt
halle , trat Meschid Bei an da» Fürstenpaar heran und stellte die

fit  besorg ? nirStli fostllfetk. Mal » schass? de» ylächellkaüstl M|
Landes aus ungefähr 28 000 Vuadratkilometer , di» Zahl der lsstne
wohner aus 800000 . Da , ist ungefähr di« Groß « der peoiißtfltzotf
Provinz Rheinland und di» Bevölkerung de» Regioeungsbegiek»
Trier.

RaffimLche Nachrichten.

tut
«ertSchieuderwesen bei Submission « !

ie Kalkulationen aus eine richttag
m ehrliche Mitarbeit oom Han«

in.  Wiesbaden . Am Samstag und Sonntag tagt « hier der
Berbandotag de« Südweitdeutschen Dachdeckermeister -Verband »»«
In der Debatte , die im Anschluß ^ an einen Bortrag über Kalb
ialion stattsand , ging man dem
energisch zu Leibe , verlangt » die
Basis zu stellen und oor allem
werter , um den Krebsschaden zu beseitigen , da andernsall » de»
Handwerker selbst der größte Feind de» Handwerk » sei. Weite»
besaßt « man sich eingehend mit der Entwicklung der Tarifverträge.
Bei den Borstandsergänzung,wählen wurde al , Vertreter deg
Einzelmitglieder auch Herr Dachdeckermeister Löber -Biebrich ge¬
wählt.

1c. Bei Reparaiurarbeiten im Hause Emserstraße 55 stürzt«
heute vormittag der 17 Jahre alte Schlossrrgehilse Willi Schäse»
von einem Gerüst und kam mit einer schweren Gehirnerschütterung
in » städtische Krankenhau ». — Zur Zeit treibt sich hier ein Hart,
sierer aber Bettler herum , der «» aus di« Gartenmöbel aus dett
Borplätzen abgesehen hat . So wurden , wie schon öfter » in letzter
Zeit au » einer Billa am Heiner -Weg zwei rotiackierte Gartenstühly
gestohlen.

jrantfatt . Am Freitag nachmittag wurde In der Wittel «-
bacher Allee »in zehnjähriger Knabe von einem Straßenbahn¬
wagen ersaßt und ihm der linke Fuß über dem Knöchel adge,
fahren.

- „A Mitte English Boy !" Mit diesen Workett
stellte sich ein kleiner , etwa 8 Jahre alter Engländer im Station ».
dureau des Hauptbahnhase » oar . Etwa » schüchtern setzte er hinzu!
„I speak no german " (ich spreche kein Deutsch). Der Klein « hrtte
die Reis « von London dis hier allein zurückgelegt und wollte nach
München meitersahren , wohin auch seine Fahrkarte lautete . Di»
Eisenbahner nahmen sich de» kleinen Kerlchen » liebevoll an ; c«
wurde zunächst einmal von den Damen der Mission tüchtig g«,
säubert und dann «ab '» zu essen, wo » er wünscht «. Beide Eltern
waren ihm gestorben : sein« Habseilgkeiten trug er im « einen
Ranzen aus dem Rücken. In München wohn » sein Onkel, dev
ihn am Bahnhose abholen wolle . Nachdem er drei Stunden geruht
hatte , fuhr der Kleine weiter.

— Die neue Telephonoerbindung Berlin -Franksurt -Mailanh
soll, nachdem die Bersuche so günstig ausgesallen sind, noch weiter
verlängert werden , sodaß über Frankfurt telephonische Berbin.
düngen zwischen Köln , dem Rheinland und Mailand hergestellt
werden soll, während telephonische Gespräche von Hamburg oder
Bremen nach Mailand über Berlin geführt werden . Di » Streck«
Berlin .Maiiand wird in den nächsten lagen dem Verkehr über¬
geben werden.

Bad Homburg . Der Plan der Errichtung eines Mariannen»
denkmals zur Erinnerung an di» Gründerin de» Vaterländisch eit

hatteMra ? Meschid Bei an da» Fürstenpaar hrnan und stellst die
»ur Begrüßung erschienenen Persönlichkeiten var . So hatten sich ^ - G? und ^ ck» linde , demnEüst ^ im
u. a . da » Kansularkorp », die Bertreter der einzelnen Landesteile ^ ü» weltvarltellmia ltatt demnächst im » urhau - cheate,
und die Ossiziere der aus der Reede ankernden Schifte eingelun
den . Am Abend fand «in Konzert und ein große » Feuerwerk statt.
Di» albanischen Abordnungen , die au » dem ganzen Lande herbei-
geeilt waren , brachten dem Herrscherpaar « im Schloßgarten Hul.
digungen dar : e, wurden begeisterte Ansprachen gehalten . Die
ganz « Stadt »rgeht sich in Freudenkundgebungen , di« insbesondere
auch var den Konsulaten Oefterreich -Ungarn » und Italien » vrran-
siaitei werden.

Durazzo,  8 . März . Im Laus » de» heutigen Tage » »mp.
singen der Fürst und die Fürstin von Albanien zahlreich « Depu-
tationen au « dem Innern de» Lande » und Abordnungen auslän¬
discher Aidanesenkoionten . In der Siadi herrscht » auch heut » Fest-
ftiinmung . Ein » zahlreiche Menschenmenge durchzieht di« Straßen
unter Absinguna von nationalen Liedern und unter Hochrufen aus
den Fürsten . Am Abend war di« Stadt wieder illuminiert . —
Wie au » Skutari berichtet wird , trifft am Dienetag »ine au » 500
Miridiien und Mallistoren bestehend « Depuldtion unter Führung
de» Erzbischof » Sereggi >n Durazzo ein.

Durazzo,  8 . März . Den Abschluß der gestrigen _ _
feiten bildete eine allgemein « Illumination der Stadt , während
am Strande «in Feuerwerk abgebrannt wurde . Die iebhasi « Be.
wegung in der Stadt dauerte bi» in die späte Nacht.

Essad Pascha über Albanien.
Durazzo.  8 . März . In einer Unterredung erklärt » Eftad

Pascha : Wir sind von der Reise nach Neuwird sehr zufrieden
zurllckgekehri . Ich versichere, daß ich alles tun werde für die Wohl-
fahrt des albanischen Vaterlandes und Thrones . Da » Land ist
ruhig und wird ruhig bleiben.

Ueder bi « Größe und Bevölkernngszisfer
Albanien»  können allerding » zuverlässige Angaben nicht ge¬
macht werden , da solche weder von der früheren türkischen Regie-
rung hergestellt worden sind, nach von der neuen Regierung bi».

üng des Grundstock » findet demnächst im Kurhau »Iheate»
«ine Festvorstellung statt.

fe . Gladenbach . In der letzten Schössengerichtssttzun , hatte sh-
ein hiestger Einwohner wegen Steuerhinterziehung zu oerantwa ».
len . Sein Vertreter beantragte Freisprechung , da die ganz « An»
geiegenheit unter den Generalpardon solle. Da » Gericht verneinttl
di» und verurteilte den Angeklagten zu dem sünsfachen Betrag de,
hinterzogenen Steuer , in der Begründung , daß derjenige di« Wohl,
taten de» Generalpardan » nur genieße , der sein vermögen frei,
willig angebe und der Generaipardon sich nicht aus den beziehe , de»
durch »in Strasversahren dazu gezwungen werde.

lUtrM an der• aatitM.
helde »h,Im . Ein Mordanschlag  Hai sich auf dem hie,

sigen Bohnhos » zugetragen . Am Sonntag nachmittag schoß der
Eisenbahntechniker Damm seinen Bater , den Bahnhof »oorst «h«r,
,n dem Augenblick nieder , al » er «inen Zug abfertigte . Der
Töter wurde ergriffen . Der Bater ist sehr schwer , aber nicht
lebensgefährlich verletzt . Der Schuß wurde von dem Täter au»
«inem Abteil dritter » lasse abgegeben . Di « Kugel dran , dem
Borstrher >n di« rechte Wange , schlug an den Backenknochen und
blieb in der Nase stecken. Der Attentäter sprang sofort , nachdem
er den Schuß abgegeben hatte , au » dem Abteil herau », lies vor
die Maschine , um sich übersahren zu lassen. Da jedoch kein Zei.
chen zur Abfahrt erfolgt », blieb der Zug noch stehen , und er eich,
»ete nun den Revolver aus sich selbst. Die Masse versagte aber,
da die Kugel im Lause stecken geblieben war . Er lies nun quer-
seloein , wobei ein,, « Eisenbahnarbeiter die Bersalgung aufnah,
men . Mehrere Male dreht « er sich um und drahte mit dem Re-
oolver , ohne jedoch schießen zu können . Nach einer kurzen Streck»
holten ihn di» Arbeiter ein und richteten ihn mit Latten und
Stöcken schrecklich zu. Bei der sofort oorgenommenrn Operation
gelang e», die gänzlich platt, «drückte Kugel au » der Nase de»
Vaters zu entfernen . — « ahnhossversteher Damm ist «7 Jahre

D« letzte Mott.
Roman von S . 3 o b ft

Fortsetzung .) lNachdruck verboten .)
Di« Unterredung zwischen den Verlobten war nur kurz . Dora,
llagie sich an , mit ihrer Heftigkeit alle » verdorben zu haben.
Da» laß Dich nicht gereuen , Dorothee . Daß die Fränze ein.
die Wahrheit zu hören bekam , gönne ich ihr . Weißt Du,

am sie durchau » diese «Bettlerheirat " verhindern will ? Jetzt
und mußt Du den Grund erfahren.

Run?
Weil sie mich geliebt hat , al » sie noch ein Kind war . Und erst,
ich ihrem Werben ganz unzugänglich blieb , nahm fl« au»
' den reichen Stephany.
2oft, ich habe „ gewußt , daß etwa , zwischen Euch gewesen
laußle, nun wird mir alle » klar . Eifersucht ist «», die mir
aemdschast „ »trug , sobald st« unsere Liebe durchschaute.

Le,schmäht» Liebe ist sür «ine Frau , wie die Fränze , eine
e Beleidigungl

ildee Du bliebst doch noch ihr , Freund , al , sie Friedrich hei-

Wie wenig kennst Du eine solche Frau , liebe Doraihee . Sie
™geworben,  al » sie Witwe war , dann nahm sie
m Bruder , weil er eben mein Freund war , weil sie mich nicht
chremLeben verlieren wollte.
Jos»
8°. mein Kind , so etwa » hälft Du sür undenkbar . Sie wollte

u<» Spiel beginnen!
UndDu bliebst sestl
Weil ich mich in Liebe zu Dir gesunden halte , Dorothee.
'h?„u nicht , wie gefährlich dies« scheinbar so kalte
oea Männern werden kann , wenn sie will . Du siehst e»

i 2 » .Bruder , der in ihren Hände » wie Wach» ist. Er
kÜu! « 1**! * Klebe erwidert : möchte ihm dieser Glaube

en im , 7 \ . Bi « Fränze hat sich da » zweiie Mai verkauft,
der ersten Ehe au »zulöschen , unter dem ihr Stolz

li. ;k.un£ um in meiner Nähe zu dlrlben . Au » Berechnung
„ bewahren , da sie im Grunde eine kalte Natur
,,W «°n»n in der Gesellfchast wird sie nicht aus » Spiel

l,, "! . . " ürde sie Baron von Ihumm «ntgegengekommen
" °die st, mit Dir verheiraten . Und so lange sie an

Di. ■ i * Machte, war ihr Verhältnis zu Dir ein gute »,
«li»»kl!?’’ “ i * Dir »nt der Diele an dem großen Iagdsest
»J Ta muß die Fränze UN« beobachtet haben , denn
„r " dem Abend von ihr verabschiedet «, sprühte in ihren

Haß aus.

Darum wollte st, mich auch nicht um sich haben ! ries Daro-
the ». Ich mußt , ihre Pfleg « andern überlassen . Doch nun sag«,
wa » sollen wir tun ? Hier ist meine » Bleib,,, » nicht länger!

Onkel Sotow muß Dich in seinem Hause ausnehmen . Ju>
fahre gleich morgen » hinaus . Sei guten Mute », «» wird auch wie-
der . bester werde ». Wir beide sind ein », und keiner kann un»
trennen . Schiimmftensall » nehme ich den Abschied.

Nein , Jost , wir warten . Um meinetwillen sollst Du nicht dem
geliebten Beruf entsagen , enigegnele Dorothee.

Habe Dank sür Deine Liebe und Dein vertrauen.
Er ging , und Dorothee suchte ihr Zimmer aus , um in fleißiger

Arbeit alle Unruhe und alle Sorgen zu vergesten . Wenn sie schei¬
den mußt », so wollte sie di« Wirtschaftsbücher in peinlichster Ord.
nung hinterlassen . Bi » zum letzten Posten war alle » gebucht , al»
sie lang « nach Mitternacht ihr Schlafzimmer aussuchte.

Am andern Tag » kam gegen «in Uhr der alte Herr von Sa-
tow gefahren , und ließ um «ine Unterredung mit der gnädigen
Frau bitten . AI» di« Botschaft von Johann überracht wurde , eilt«
Friedrich , der gerade aus » Feld wollte , dem Onkel entgegen und
traf ihn in der Diele an.

Bitte , komm in mein Zimmer , Onkel.
Ich komme Nicht zu Dir , inein Junge , sondern zu der Gnä-

in, die ja hier anscheinend da » erste und letzt« Wort zu sprechen
hak. Worum soll ich mich erst bei Dir oushaiien ? Laß Dich nicht
kören und besorge Dein « Wirischast , die Dich sicher nötig braucht.
Da ist ja Johann schon.

Die gnädige Frau erwartet den gnädigen Herrn im Salon.
Schön , Johann.
Soll ich dem Kutscher sagen , daß er ausspanni , Onkel?
Wenn ich hierzudieiben gedächte , so hätte ich da» schon selber

besorgt . Der Wagen soll warten . Ist Dorothee zu Hause ? Schön,
so gehe zu dem gnädigen Fräulein , Johann , und melde ihr , sie
möge mich aus ihrem Zimmer erwarten.

Ohne den bestürzten Ressen noch eine » Blickes zu würdigen,
ging der alle Herr steif an ihm vorüber . Er war im schwarzen
Rock, di» Hand hielt den Zylinder . E » war , als ob er auch damit
zeigen wollt », daß er jede Bertraulichkeli von sich zu weisen , «»

Franzerka ersaßt « sofort die Situation , halb spöttisch, halb

belustigt blickte sie dem Fürsprecher de» jungen Paare » entgegen,
laiche

Ich komm» zu Ihnen , Frau Richte , begann er , da» trauliche
„Du " ausschließend , al » Vormund meiner Mündel . Dorothee hat
mir durch ihren Verlobten die Mitteilung zngehen lassen, daß Li»

al » freue sie sich daraus , stch mit ihm zu messen und ihm eine eben-
e Niederlage zu bereiten wie Dorothee , denn — sie halte die

c» meinem Nassen nicht ermöglichen wollen , das Erb « seiner
Schwester auszuzahlen . Ist dem so?

Ja , Herr Onkel, weil ich in dieser Verbindung kein Glück für
meine Schwägerin sehe.

Sie sind von einer rührenden Fürsorge , vielleicht änden,
Sie diese Ihre Ansicht, wenn ich Ihnen versichere , daß mir an
dem Gluck dieser beiden prächtigen Menschen sehr viel gelegen ist.
und daß ich alle » tun werde , ihnen dazu zu verhelfen.

Sie wallten da » Kapital auszahlen ? ries Franz, »ka sichftii«
überrascht . ^

51ein , dazu fehlen mir leider die baren Mittel , grau Nichte.
Ich habe nicht Ihr - Millionen . Boswinkel will ich meinen Erben
nicht so belastet hinterlassen , wie Friedrich » Bater e» dereinst m»
Damitz getan hat . Aber ich glaube , es gibt noch andere Wege,
die an das Ziel fuhren.

Und die wären?

Einmal energisch an Ihr Gewissen zu appellieren . Sollten
Sie nicht noch Ihre ganz besonderen Gründe haben , diese Brr.
bindung um jeden Preis zu verhindern?

Fronzeska erbebt « bei diesen Worten . Sollte der alte Herr
durch Ribdeck erfahren haben , weich döse» Geheimnis ihr « Brust
bewahrte ? Sie gedachte der Unterredung auf dem Maskensest und
der Worte , die im Schneesturm aus dem Stiisser Joch gesallen
waren . Ader trotz der Angst , die lie befiel , blieb sie äußerlich
ruhig , und ihre Antwort verzögerte sich nur um Augenblicke.

Meine Gründe habe ich offen dargelegt , und ich bin mir keiner,
ei Schuld , die mein Gewissen bedrücke» könnte , bewußt . Da»

Gesetz ist aus meine » Mannes Seite , er braucht nur die Rente zu
zahlen . 0

Gewiß , aber es gibt auch eine moralische Verpflichtung ! Was
man in unferm Kreise dazu sagen würde , wenn man wüßte , daß
Sie Ihre Hilfe verweigern , die Ihnen höchstens ein bis zwei Pro¬
zent kosten würde , das können Sie fid) selber sagen . Wir haben
Sie als Satows Frau unter uns als Ebenbürtige ausgenommen,
weil wir es Ihnen danken , daß durch Ihr großes vermögen der
alt , gamillenbesttz Danntz der Familie erholten blieb , und dann
auch nicht zu», wenigsten darum , weil mein vlesse Sie uusrichtia
lieble und Sie ihn anscheinend auch . Wenn Sie aber bei Ihrer
Weigerung beharren und dadurch di» Ehe von RIbbeck und Dorv-
thee iür lange Jahre hinausgeschoben wird , so erfährt au » meinem
Munde die weitere Familie den Grund . Damit bleibt e» auä , un-
fern Freunden und Bekannten kein Geheimnis mehr , und Eia
werden mit Friedrich die Folgen zu tragen haben.

granzeska schwieg: «» empörte sich alle » in ihr bei der Alter,
naiin », die ihr gestellt wurde . Ei » sann nach einem Ausweg , es
aalt , Zeit zu gewinnen , und so atmet » sie erleicheri ans , nl » Satow
sortsuhr : Ich gebe Ihnen bi , zum Oktober Bedenkzeit , man spricht



«Inuit ) Beter,ui bei Sri «)« 1806 und 1870. Bor «trau 12 fahren
«all « er Min zweiten Male Geheiratet . Seitdoni und 8»l»tt» « a
(eit aus dieser Ehe ein letzt zehniährige» Mädchen ««deren war,
herrschte kein Gutes Einpernehtam mehr mit den Kindern erster
Che, namentlich mit feinem Ni Mainz aus den iechnischeil Bureau»
der Cilcnbah»d>rcktion befetlüftiflten. jetzt 22jährigen Lahn Karl.

sttmstpffetz, auf dem lande.
Schotte », hmie nachmittag findet hier ein für den Besuch

votn Lande berechnetes Konzert de- Gefamtarchcster» de» Großh.
iioftdeater» zu Dartnfiadl unter Leitung des hoiiap «Ume:stcr,
Paul VNenheitner statt. Ditrch diese» iiauzert, dessen Beranstal-
„mg auf die lunftfinnlGe iilnreguug »es (»rofcherzoß» von neffen
ptiiickzuführenist. fall den breiiefte« Botleschichten ans dem Land»
Gekogenhettgegeben werden, iiasfifche Mufik in oollendeter Dar-
stell,:ng zu Horen. Da fätntsich« Plätze bertito drei Machen vorher
anooerfaust gewefen sind, wird de» Konzert am gleichen lag«
abend, 8 Uhr wiederholt.

vemljchttt.
stdla. In groß» Bedrängnis geriet der gahraasi eines straßen-

dahntvagen», der in dem Magen «in Paket Bücher gefunden und
tziefes mit nach Haus« genommen hatte, um «» am anderen Tage
, » d»ii Beeiierer adzutiefern. Ai« er das Paket geöffnet hatte , er¬
kannt» er. dah e» fich um Bücher über di, geftun^ verteidignng
handelte. Cr beeilte sich, die Bücher an den Ort ihrer Bestimmung
zu dringen. « i>rd, dort aber, laut ..Stadtanzeiger", » egen
S »i0Ni»l »««rdachts verhaftet und erst nach langwierigen Lerhand-
lungen wieder frei, «lasten. Den Aerlierer der Pstcher. die wich,
lige dleheininisse enthielten, einen Vî cfeldwedel. dürste wegen
seiner Fahrlässigkeit eine empfindlich, « träfe treffen.

«in . neue stätn-veutzer Bhrlnfttint. DonBau  der neuen
Hängebrücke in Köln anstelle »er dtcherigen Schiffbrücke falleil in»,
gesamt IW »häufet mit «21 Wohnungen in Köln und Deutz, ferner
2 Deutzer Boiksschulgebäude. das alt« Deutzer Prognmnafiutn und
die frlchere Synagoge i» Deutz, fowle di« bisherigenstädtischen Ber-
waltunckoraumeim alten DeNtzer Rathaus und un ehemaligen
Biktoriahotel zu Äiiln ZUM Opfert der Abbruch dieser zahlreichen
«ebäude . von denen ein Teil schon nieder,elegt ist, und der Rest
im Laufe diese» Jahres vvm Erdboden verschwindet, ist erforderlich,
um den notigen Raum für di, beiden Landpfeilet. jmoir  für die
grasten Rampenbauten zu gewinnen. In Köln verfchwmdet da,
ganze Strastenviertel gegenüber der MarkchaNe zwischen lirgftapei-
«erst , Saffenhof, heumarkt und Griedrich-Milhelmstrab- mit einer
Anzahl dazwischenliegender enger Gäßchm: die « einer lstatnp«
mündet erst auf dem heumarkk, ge,müder dem Denkmal Friebttch
«sthelm » II I. Auf der Deutzer Seit», wo ebenfalls ganz» Strotzen,
viertel zwischen dem Rheiitwerst, der Freiheiistraß». Siaginirger.
straft« und Schneebergerftrohc dem «rdboden- ieichgemacht Wersten,
Mil» di« Brückenrampe i» der greiheitftvaff» bl» jum alten Deutzer
Rathaus geführt. Zu beiden Seiten dieser gewaltigen Rampen,
bauten tuerden prüchtlg« neue (gefchäftsbouteii später erstehen, da
an dielen Stellen das « «lande für den Wohnh- usd- u ju teuer wird.
Auf «ine künstlcriich.vornehme Ausgestaltung der Rampenbauten
ncbft den anschließende» Sefchäiishauiern wird -an der Stadt
itästi beianderer Wert gelegt. Sa erhält die Rampe auf der Kölner
Seite an der Ueberführung des Leiistapelwerst, ein» pkatzattt«, lic.
Weiterung, die mlt Kolonnaden überbaut werden fall. Nach Art
opn älteren Borbildem im Slädlkbau fall die Einmündung d-r
Rampe auf dem heumarkl mlt Blertelkrelsbagenerfolg », um eine

" " Hst gefällige archfteftonlfch» Wirkung tu erzfelm. Auch da»
wild mDeuv wird Infolge de» Ram- Mb- ue« einebedeutende
onfrung erfahren, da dl« Eifmhähnbilmmelängs he, Rhein»

lt' tzen, allen « rückenbahnhofoollftündia oon der B ldfiäche ver>
ünhen, di» » bbruch- rd-Iten werddn lehr eifrig gestirvett. Ins-

gefomt mutz die Stadt « »In für den » au der ist»»,,brück» Nebst
Rampen und Umgeftallung de, Stratzendildes mehr als 12 Mtl-
llonen Mark aufwendeti.

«ln Ldilurlenkeitumzug fiitdel feil mehr al» SO Jahren alljähr¬
lich ju Münster i. W statt. So oeranftalttten vor einigen lagen

Berlin. Wegen Belsidigtmg dt» deutschen stronprinzen wurde
der vetantwartliche « chaktcttr de« . Beuchürls Dr. Ernst Mener
zu einer S>efängnl»strafs von vier Monaten verurteilt. In der Be¬
gründung de» Urteil» führ« das Gericht unter anderem an. datz
her ln Frag« stehende Artikel ein« Parodie au, den Rehmens»,
beseht ati da» huforenregimmi in Laugfuhr darftell». Der Artikel
s«i in damischer weise « fchttcbe» und bedenle eme arge Chraer-
letzung de» Thronerben , die bäswtUlgetwcisezttr Aussuhrttng ge¬
saugt sei. Obwohl dar Angeklagte ttoä, nicht vorbestrast sei, könne
da» Gericht ihm wegen der Schwere der Beleidigung mildernde
Utnstände nicht zucekeitnen.

Zsgarekken-ZttGabea. Erstaunliche Feftftellunge», die »in
chataltcrislisches Licht auf das Treiben des Tabaklrupe» werfen,
wurden bei Unterfttchnngen gnnacht. Die Iastnatzi-Akliengefell-
fchast ha»e den Käufern ihrer PuckzlgarettenTafeidefteckc von einem
deflimnneti Silbergehnit oerfprocheit. Die llnierfuchung hat setzt
ergeben, dah die Eßlöffel, die 8,78 Gramm Silber enihoilen salllen,
in Wahthei« nur 0,17 di» 0,« >» ramm SUber enthielten, hie «aste»-
löstet anstatt 1,28 Gramm nur 0,2» bi, 0,71 Gramm und die
Gabeln statt 2 Gramm nur 0,88 bi« 0,77 Gramm.

ihr akwr ,o laufet. Ihr Herr» . . . Der „Straßburger
Post" r i, geschrieben: Rach dem Abstieg oout Sünlis auf dem
Wege vo» Wafjerauc» »ach Weihbad war es. Wir wallten Gevß-
»aters Wege benützen und verschmähtendaher trotz üdtcher San-
rlsmüdtgkeit di» neu» Bühn von Wafferauen noch Appenzell,
weltzbad wnr das nächst? .flel . Dort wollten wir rasten und dann
mit dem Stellwagen na>. Appenzell fahren, hinter Waffernuen
kamen un, Zweifel über die mtolliche Entfernung. Denn wenn
wir den Zug ad Appenzell nicht erretchlen. mar an dlefem lag»
da» heimktzmmenumnogttch. Um da» Mligllchft« zu tun, schlugen
wir ein flvtte» Tempo an , fowelt es die Müdigkeit noch gestatt« ».
Als eeft», Ziel hattin mir vor un» in grätzercr Ensttrnnna einen
Mann; den woüren wir einholen und ihn nach der Entfernung
fragen. Bald war er eingeholt: ein alle» Appenzeller Bäuerlein.
Freundlich grüßend, erkundigten wir >m», wie well cs noch Wo
Welßbad fei. Da» Bäuerlein antwortete: „No wüst" iRvch weit..
Darauf wir : „Ganz recht! Aber wie wert ist es noch?" Darauf
der Appenzeller: „No wiit!" Auf ei„« dritte Frage gab er aber,
mals den Bescheid: „!)!o will!" Nun zogen wie vor. ohne feine
Auskunft, oder mit flottem Tempo auch noch rechtzeitig welßbad
zu erreichen. Mit «ment Gruß verließen wir de), Weggenossen
und schrille» rüstig aus . Al» wir etwa hundert Schritte gegangen
war, », ries da» Bäuerlein hinter uns : „Ihr herrli ! Ihr Hern»
Tuet nnol ftaad!' Daraus blieben wir siehe),, Ui» den Rufer
Herankummen zu taffe». Al» er bei un» war, sagte er treuherzig:
,I ha na sehe walle, ihr herrli , wie lhr taufet! Wenn Ihr »der

laufet. Ihr Herr«, bi» Weibbad, San» laufet ihr bloß e gucl»
ilcttelflündli!" Lachend bedankten wir uns für die Auskunft mit

■ laufend fort. Da» Bäuoelein

und Landkreisen vorläufig vorliegenden Abschätzungene„i J
100 Millionen Mark.

Manchen, hier wurde eine Schanfpielenn, Anna .
Berlin , verhaftet, die unter dem Ramm erster Berliner
fpielerinnen und Sängerinnen zahlreiche Familien br,nticĥ ,,A

Elberfeld. Die Strafkammer verurfcllle den » eillm^
Friedrich Wilhel», Puderdach aus Bannen wegen fahrlajb,!, I?
tüna zu zwei Monaten Gesängnis. Puderdach Halle eine an M
erkrankte Frau behandelt, die nach äkztllchcr Anstcht wenlgftwzx
längere Zell hätte wiederhergeftelltwerden können, wem, ,
zeitig ein» Operation erfolgt wäre.

Berlin. In den, Slrafoersahren wegen Berbrettiing lm
tlger Abbildungen hall« fich der Inhaber einer « olksdulmio^
Handlung zu verantworten, de« die Beprodiikllon von geand^
„Ruhender llthniphe" im Schaufenster ausstellle. Das
kam in engerem Arifchlusse an das Gutachten des Malers
Porinlh zu völliger Freisprechung des Angeklagten und legi, R
gesamten Kosten der Staatskasse zur Last.

Bcriin. In dem Prozeß gegen den .'musdefitzer iieitfctjer,
Lhaelvtlenburg. welcher seinen Mieter, den Maurer ^
schossen hat, veeneinte» bi« Geschworenen die gestelltenSst»
seagen, woraus der Angeklogle sreigefpeochen wurde.

Berlin. Sonniag inilla» wurde der mit einem ülijiiii.
wände von 787 000 Mart errichtete Reudau de» elelteischc» i
botatvriums der Photikalisch-Iechnifchen Reichs- nftait ,» -
lottendura, Marchstratze, seterlich eröffnet.

Iltufitfllh . Aus litm Rittergut llharioltenth»! bei
den, Geneeatmajor von Schmidt-Pauli gehärig, wurde da»
hau» vollständig eingeäschert. Etwa 10V Rinder kanten in ü
Fliuiunen um. Der Stal ! mit den wertvollen Rennpferden 1,^
ütttzttet werden.

Hamburg. Samslog »lorge» erschoß der königliche Eifers
mctlerialienverwaiterManna aus Rermnghau!«n in dem Ä

villo,, an der Alfter die Luife Mohnnana au» Witten und
falbst. Die Urfache ist unbelannl.
Bllstgr» Schreldpapier! In einem englifchen Blatt wird.

geteilt, daß im vergangenen Ighr auf den «nglische» Pvßäir.
. . . -k <*mi ontn Tefearammformulare INeh

egramme au,gegeben wurden. Ci .
interessant zu ersahrcn, was für eine Zlsser sich ln LeuW

" "" Larsm Die eine der beiden drei Mongte allen vor eiiii
Tagen auf operaiioein Weg, gelreunien Zwillsn« fchip«üern is,
starben. Da» » ind soll feit U  Tagen an « rSm- sen gRillen h«
die nach Srziiichee Ansicht den T°L herdtigeslchst basten. las
itnsten der überlebendenSchwest

3 -— l — - hiesige,i

genügend Zell, um bequem

verteilt
wieder dem
di« muniere

wiedtrum die Abiturienten des Pantinssch,,' Gnmnastutns in all
dergebrachicrWeis» eine Wagensahtt durch die Straßen der Siadt.
'An den, Umzuge nahmen Heuer il  Abiturienten ml , bit sich ouj
27 mit Palme» und Blumen relchgeschniückte Droscht«»
Hollen. Wie in früheren Jahren , so rin auch setzt
eigenttichenZuge «ine besrackte Musilkapellevoran,
Maesihe und Slltdentenlleder ousspiette. Dir Umzug, der mehrere
Stunden währt, benutzt in der Regel nur hie Siraßeu , in denen die
Abiturienton »der deren Ellern wohne». Berwandie, Freunde und
Bekannte — und nicht zuletzt dse gewesene» und zukunltigen
„Flammen ' — überschütten die bereit» mit bunter Mutze und Ban-
d« n gelchinückteli„Milli " mir allerhand Blumensträußen Fehlt
den angchenden Musenlöhnen auch »och der Wich» und die ftramm»
stustenlilch» Haltung >tnd Gelte, 1° bekotnmt der Umzug durch die
vtebn bunten gnhnen , die die Studentettverd,„düngen der Atma
inater Monottertensi, gern zur Btrsügun« stellen: «inen ..kouleur-
fähigen" Anstrich. — Einige Tage nach biefem Korso ist die Mai-
kvttensahrt, eine Art Ckbtunmei in Wagen nach der in der Rahe
Münster, gelegenen KasseewirtfchastMailotien, wo alsdann die
üblich» „Eirohkneipc" steigt. — Der schöne Brauch wirb sobald nicht
auesterben.

in der ersten Hitze manche», und wie ich erfahr, hat Dorothee sie
verletzt.

Nicht daß ich wüßte, sagte Jran,ll »k- kühi.
Da trat Salow ganz nahe an die ichon». hochmunge Frau

heran und blitzte sic mit seinen scharse», blauen Augen an , indem
er sragte: habe » Sie etwa den Stephan,, au, Liebe genommene

Flanz -ska suhlte uoller Zern, wie e» ihr unter diesem BUck
heiß wurde uud eine glühende Röie ihr Gesicht bedeckte: sie bltate
woiitoo zu Bode». „ .

Run also! sagte der alte Herr ln grnnmer Befriedigung. Und
Dorochee werde ich gleich mit nur n«hm-n, cs ist gut, wenn sie
unter diesen Umständen Danill, eine Weit« verlaßt. Gott be<
sohlen, grau Nichte, möchten Sie rccht bald da» Richtige linden.
In einigen Wochen werde ich nochmals bei Ihnen ankkopsen. da
e, mir attem Manne ieichier wird, da, erste Wort zu sprechen, der
Iugtnd fällt fo etwas schwer. Aber das letzte Aon ist Ihnen uor-
behalten, und ich erhoffe, daß es fo ousfälli, wie ich es »rwnrie.

Ebenso steif, wie er gclvmmeu war, ging er wieder hinaus
und foforr zu Dorokhcc, der er mit kurzen Worten befahl, losort
das Notwendigste elnzupacken. um ihn nach Aoswinkel zu be-

^ ^ ' gllr immer, Onkel Saiow ? fragte sie, »nd die Tränen stürz-
ten ihr au» den Augen.

.hast doch Io mutig Deine Sache geführt und sogar der
Schwägerin vrdenttich die Wadrhcit aciaqt — und nun stehst Du
da und weinst' Ich setz» mich setzt hierher, und in einer Bierlel-
'tunde mir» abgesnhren, also viel Zeit hast Du nicht.

Der alt« Herr wußte wohl, wo» er tat, er wollle da» arme
Kind durch diese überhastete Abreise gar nicht zur « estnnuii, kvm-
inen lassen Als das kleiac 5,andiöiie:chen geichlossen war , hieß
er den, herbeigernsenen Johann , e» in den Wagen zu tragen >i»d
sagte zu ihn, beim Einsteigen: Die andeeen Sachen sollen von d«r
Inngser »ingepackt Iverden, ich loffe den Kotier morgen hvton. Da»
gnädig» Fräulein soll meiner Mamsell «in wenig zur Hand gehen,
ste ist krank und soll steh«int Zeit lang schonen:

So schied, wte st» ging „nd pan», Dorothee au» Damitz, und
tz» glaubte UN den unterdrücktenTränen »rftitken zu müssen. Aber
st» hie« sich tapfer , bi» Ne »acht» oben i» ihrem geräumigen Zfm-
nier stand. Mit bebenden Händen verschloß sie die Tür , fiel aus
«inen Stuhl nieder und schluchzt».

>0.
Also Sie find mit der Jocht znirteden, mein« Gnädigste?
Sie ist viel schöner, ai» ich gebnchf hatte, Baedn . und läuft,

wie der » ieuennan « Metten » tagt, oor^ igllch Ich bin entzückt
Sind Sie Ichon tmtti hinaus gewesen?
Stein, ich versprach Ihnen doch, mit einer iungeeen Frch. t zu

Watten, bi» Ti» ht»r sein würden.

einer Zigarre und zogen weiter laufend , . .
hatte „richtig" geschützt: wir benöllglen ein gnles Biettefstündchen
von 28 Minuten , hatten aber noch genüg
nach Appenzellzu lammen.

IMr». Die Berliner Uiedertnsclgab heule abend im Gezireh.
Pataschotei in Aniiiefenhttt deo deutschen Gesandten v. Miqtwi
und zahlreicher Mitglieder der deutschen Kolon,« ein Sestmaht.
dem sich ein große» Gartensest anschloß. Di» deuische Kolons, «r.
hieit als Ehrengeschenkder Liedettasel einen Bronzeabguß de»
Unqet'schen Friihiof .Denkmal». Sonntag früh »erläßt der Verein
Kairo und begibt sich nach « lezandnen, wo er edenfall» »Ni Wohl-
tätigk»it»konz»tt ueranftaltet. und kehrt abend» mit den, Llohd-
dampfer ..Schleswig" „ach Deutfchlanhzurück.

All« Tfrole » Lawinen -Uttalürk.
Innsbruck,  7 . Mürz. Rach amtlichen Meldungen sind

ittiche l« Skikahrerlelchen nach Trafol » bracht worden. Der
östlzielbe Bericht de, UeuMants « aidof befugt, frühen Meldungen
ergänzend: Um « Uhr nachmittag», al, dl» Spl ^ der Adrnlnn,
unter Beobachtung aller Borfichlsmaßregeln ungeführ 100 Meter
unterhalb de» Tabanttoioche » angetan,t war, tarn die ganze
Schneedeckein Bewegung. Satdof Hüne btt »ollkommener
ginfterni», »in furchtbar», Donnern und Saufen . Ein, Zeitiang
konnte er sich an der vbrrfläch» dir Lawln, stehaupten: al» »der
oon der Tabarettafpttzr ein« zwttt, Lawine niederging, wuedo er

. • 1 —riffe

her
Jter ist jufr ) . . .. . . . ,

Kopenhagen. Das hlestgr große Zirkus,ebäude,,In dem
wörti, Barittrevtnstellungen gegeben tverdrn. ist San,sta , s,
bi» auf dle Grundmancru niebepgebraimt. Die Feuerwehr mut
sich darauf befchränken, die durch drn heftigen Sturm «elährla,
Rochbaraebaude zu schützen. Der Schaden beläuft still auf ngf

» !>« « « rrstlk». ZV lkUland!
dio LedÄamen fetzt die Konsequenzend»r sqrblgrn Bprücktii
zogen und sind zur goldenen ildrrgegqngen. Auch Tisdechaari

^ " Splch. tu Inost » jUtrb im Aller von 02 Jahren
Sousine de» Papstes. Frau Aagdalene Pedrjni . Sie
Nise nach Psarrmagd ln Sl . Floriano.

P^ rhdnr^ stin ' -Bur«
schuh.

urMuTttnre ^ otjefeBltn0^ » üntz' iätel,' ihn mit

’ war dn:>f

er drang nqchl» mt
einem ülttcisd

in« _ „
oon hiefer begraben und Weller bergadwärl» gerisfen: er v«tt»r
sedoch nicht dle Bkftnnung und arbtttel « sich an dle Oberslach».
Da« Schneefeldwar vvllkommtti leer. Roch einiger Z»it bemerkt«
er etwa» Häher einen Landeslchützen, dem es ebenfalls getungon
wir . fich heraus, »arbeiten . Dt» beiden bemühten fich fofott um
die Beiungtückten. Gaidorf hört» in der Nähe Röcheln. Er
'harrte mir den Händen den Kopf eines noch lebenden zweiten
iandeofälützenherauo. Nach weiteren Bemühungen gelang es

noch zwel Kainerade» herauszugraben. Oberleutnant Lofchnrr,
der ebenfalls anfgefunden wurde, könnte inan nur al» Leiche
herausdekommen. llm 8 Uhr abend», als es uollständlg dunkel
war, stillten die Geretteten ihre Arbttt ei» und nächtigten IN einer
nahen Cdelwcißhütte. Frühmorgen» kamen die ersten Bergung».
manufchafle» aus Trafol und anderen Orlfchasten.

Buntes Allerlei.
fiaffil. In , » oininunallandtag bezifferte der Abgeordnete

Uandral und Kaminerherr von Keudell aus Efchwege das infolge
des Generalpardon, IM Regierungsbezirk « affel mehr deklariert«
Cinkonimen und Bennögcn »ach drn dt» setzt au, einzelnen Stadt-

Ich küß' dle Hand. .. . ^ .
Morgen kommt Annalen», die wollen wir doch imlnehmen.
Sie sind zu gütig, oerehtt» Frau,
Wollen Sie mir »ln Wort zur Sache gestotten, Baron?
Bitte, gnädige Frau , Sie sind so klug, daß Ihr Rat von mir

gern beherzigt wird. , . - ., .
Porflcht, mein lieber Baro », vor allem l»i Beiseln melTtf»

Manne«: er muß später durch die vollzogene I - tfnch« üderrafcht
werden! Der große Allersunlerfchied würde ihm vielleicht bedenk,
lich erscheinen. Und dann ist noch der Bormnnd da, Onkel Sakvw
hat ttn entscheidende» Mott mitt»reden.

»nd von Annalen- lagen Sie nicht»?
Sie ist leichl zu beeinfluffen. gerade weil ste so jung ist. Ich

werde verfuchen, ste oon dem Sttfl loszumachen. Annalena hat ttN.
mal den Wunsch geäußert , di« haushdlninMfchill « III Potodam zu
befuchen, oder eine der landwlttfchaftllchenSchulen, die ja jetzt fo
viel von Domen unserer Krelfe besucht« erden. Da« wird dem
Bormund milgetellt, und lch behalte sie b>, April hier auf Damitz,
damit sie fich hier in der Dittfchafl schon einige » orkenntnifsi

Aber dann niacht sie dle Beranügungen im Städtchen mit.
Und der Onkel fürchltt den Reffen! Ja , aber bi» dahtn kann

ja längst alle, geordntt sttn, Baron.
Annalena ist noch so jung, wandte er ein
Sie wird im Frichiahr 18 Jahre . Di- Berlobnn, kann jn bi,

dahin gehttm blttben. Nutzen Sie nur jesst dl« Zeit und lm herdst
wenn dl» Jagd beginnt, kommen Sie wieder. Ihr Vertrauen haben
Sie ja fchon, k» ist doch so leichl. da» Herz «ine» tmerfahkenen
jungen Mädchen» zu gewinnen. Man fleht Ihnen den Fünfziger
Nicht an, Baron , und was baden Sie Ihrer zuküiifllgen Frau an
Lebenswerien zu bieten! Annalena wird sich gar nicht besinnen.
Erzählen Sle ihr recht uiel von Ihren Reifen, und lch « erbe mich
demülttn, ihr »tu Dafein eine, armen Mädchen, von oornehmee

fchildern. Der Sntenfatz wich fchon feine SchtckbiGkttt
° kein SBort zu meinem Mann , ich hvie ihn

Leitung Guido Zeidler, veraniwottlich für den rchaktionellea Ji
Paul gorfchick, für dm ReNam«. und Anzeigenteil Heine. Luchi. ä
de» Druck und Aettag « fih. helzapfek. fämkl. in W«d»ich. Noittln,
druck und Birlog der hofduchdruckerek Guido Zttdler In Pitbiif

! .
Anzeiyen-Teil

Frische Eier
m«  Bi - Pf ».

zu haben in den hiesigen

MESSMEITthh
vanQglloh Im OMOhm « ok Whig Im « «bramh.
Plund von Hk 2 80 am, tOO Örafnm ab U Plaanl » i>
~ lohnaldsrhObn . Faraagraabar 352.

gnraniieri > EMSSRS SHnln

Windttlkhschea
für Säuglinge , bester Schutz gegen Erkältung Au» feinfttm

WartwimMMf ata  1 .7» « k. an.
Sämtliche Artikel in « tzchneelnnen-, Aeanken- eil

«indeevstea ». ^ '

Chr. Taubtr Nachfg. R. Ptfanunn
Wkeghaden i?Iastovta>Dro,er <ei NIechaaffc*»• j

(hebttrt ju fchildern. Der ®i
tun. Doch, wie grfagt,

«ährend sich die Herren herzlich begrüßten und fich foglttch in
eine angeregte Unterhaltung vettiesten, bertttet« hie Hausfrau den

Sie nehmen etwas Rum und
I « .

rs . » # « * «

MVÄlllllk.
»lehnna

«m Kl . und X«. Avril lou.
fmiimt

Im Gesamtwerte «an„,70000
Safe a « k. 1-

ettt-fidtfdtj
»Nf» Auäban dir«koburg.
Zicbn »» am 1».. 18..

and 10. » n>1»" -

Mk.

Lase a Mk . S -
hier Baron , Ihre Taffe Tee. Sie nehmen etwas RUN, uno i erhältlich bei

SMS728 Zeichen nicht ottzefjen. E. ist dochIZeidler, Kgl.Preuß.Kottekjeeivna
« » belch. Sialhaussirab , 1«.

kann fo vorwurssvolle Augen machen, «»«Nii ich mekn« Pfllchken

jjForkfchiung folgt-! f Pl
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Andere amtliche Anzeigen

wh-Uunß de« J tüf))al)ro(»nU«M'D«c|animlunt»t! » 14.
ir» Hoden zu erfcheuren alle Maiuifchajun de» « eurlaubien.
.. tet Jahreotlaifea 19Ü1 bi» 1913, di« der Referae, Land-
"eewehrI. Aufgebot» a,i« hülen.

^as fi"di
If.imtliAe Sieseroiften(mit (tinkljluf» der Reserve der Jäger-
■KaffeA der Iah re»Neffen 1901 bin IDOS). Letztere haben
| nIlt ihren JahreeNaffen za erfchetnen,
Irie Mannschaften der Land- und Seewehr1. Aufgebot», an».
I -enommen die, welche in der Zeit vom1. April bin 30. Sep-
I„mder 1902 in den aktiven Dienst eingetreten find,
I,amtliche Erfatzrefervtsten,
■de zur Diopotttio» der Truppenteile Beurlaubten.
|bir zur Diepofilton der tkrfatzbehvrdenQntlafftncn.
liir zeitig anerkannten Rentenempfänger,
lue zeitig Few> und «nrntfvndiknstunfähigen,
■>x dauernd fjaibinoollben.
If«nur Barntfonhienftfähigen.

1 Kontrollpfllchtigen de» Streife» Wieedaden-Land haben 311
tn Die folgt:

3» Vinbaben
(Hof des Bezirkston,mando». « ertramftratze 3,f

Freitag, den 17. Ape» 1014, voemitkago9 Uhr. die sämtlichen
htmfchasten der Referve, Land' und Seewehr 1. Aufgebots
Er Waffen ans Dotzheim tiiahreeklaffen 1901 bi» 1913):
fititog, den 17. April 1914. tewti. 11 Uhr. die filmklichen Er.
»« eferoiften(Jahresktaffen 1901 bis IS» ) aller Waffen ans
«heim:

Jemutbenb. den 11. April, vorm. 9 Uhr. dt« fämtlichen Mann-
hftm(Jahresklaffen ISV1 bi» 191») aller Waffen ans Bier>

i den 19. April 1944, voem. II Uhe. die fämtlichen
Em.fchoften tJahresklaffeu 1901 dt» 1913) aller Westen aus
Senheim, Frauenftest» und (Beargenborn:
Mentet,, den ift Upell 1914, norm. 9 Uhr, btt sämtlichen
Emifchaften aller Waffen tJahre»klaffen 1901 dt, 1913) au»
h.moderg und Rnmdach.

3« Biebrich0. Uh.
(auf dem Kafeenenhofe der Umerofftzierfchuf«)

..jntagk den 20, Unit 1914, noch» . 3 Uh». Me fämUichen
,Michailen aller Waffen au» Wehelch, weiche dw Land, und
>ehr1. Aufgebot, aggehüren Uihresklastfe 190» bt» 1996);

_ mefag, den 21. Aprst 1914, teem. 9 Uhe, Mefentgen Wann»
litm oller Waffen au» * lebet* , welche der Reserve ange.
r  ,  die Jechrettaffe 1906, 1907 und 1908;
. -'af. den 21. Vpell 1914; vmm. 11 Uhr. diestaigeit Mann-
Iftenu'.'tt  Waffen au« Biebrich, weiche der Referoe ange.
len, die Jahreeklaffen 1909 di» 1013; sowie alle zur Dleposi.

der Truppenteile und (krfatzbehdrden entlaffenen Mann-
Iftcn;
«illwoch. den 22. Aprst 1914, femüttafe 9 Uhr. dir fämtlichen
lahreferoiften aller Waffen<Iahte«klafftn 1901 dt» 1919) an»
sdrich.
Mittwoch, he» 22. 2lprU 1914, vorm. 11 Uhr. die sämtlichen
irmfdjafien(Jahresttaffen 1001 bis 1913) aller Waffen ane
IlerHnit.

3n Aläreheim
[ tPlatz am Main, neben dem ttzafthos. Zum Hirsch")
, .nnew>09» den 23. April 1914, norm. 9.39 Atzr, die fluni,
En Monmchafbw aller Aasten (Iahresllaffen 1901 dl, 1919)
1 «löreheim;
lenneeetew. den 23. AprU 1914. norm. 11:15 Ahr. Me fämt.
In Mannhaften(Jahreeklaffen 1901 hie 1913) aller Waffen
) liebenbergen, Eddersheim, « estbach und Wider.

3n heehheim
(Platz am Schulhof)

__ _ __ 24. April 1914, «NN. 930 Uhr. die fSmMchen
mfchafien(Jahreeklaffen 1901 hi» 19ih> aller » asten au»
steitach den 24. 2iprII 1914. ferm. 11 Ahr. die fämilichen
amfchaften(Jahreeklaffen 1901 bis 1913) aller Masten aus
senheim, Mastenheim und Wallau.

3» Liedenbach
jinalweg Medenbach—Niedernhausen nächst der Station

Auringen-Medendach)
fenaadend. den 2». 21peU 1914, vorm. 9.13 Uhr. die fämt.
v Mannschaften aller Waffen lJahreaNaffenM bi», 191»)
>Auringen. Breckeicheim. Ziehlach. Igstadt, Llappenheün.

' Rauraü, Rardenfladt und Wiüifachfe«.
Ins dem Deckel elneo leben Militär- und Ersatz-Reserve-
>ist die Jahreeklaffe de» Inhaber» angegeben,

luglcid) wird zur Stenutai» gebracht:
JStMberc Beorderungen durch schriftlichenBefehl erfolgen
hlch, mehr. Diese öffentliche Aufforderung ist der Beorde-
lung gleich zu erachten.
Uliilkürliche»  Erscheinen zu einer anderen al« der ihm
«iohienen Kontrolloerfammlung wird bestraft. Wer durch
Mmnlheit am Erfchetnen verhindert ist, Hai ein oan der Orte-
9'hörde deglaudlgte» Besuch feinem BezirkefeidwebrI baldigst
hinzureichen.
Diejenigen Mannschaften, welche au» persönlichen lstründen
Ul einer anderen ale der belohlenen«antrollverfammiung
»scheinen wollen, haben dieo mindesten» 3 Tage vorher dem
»ezirlsseldwebelbehuf» Einholung der erforderlichen(Sc-
pkdmigung zu melden.
Mlr bei der Konirolloerfalnmiuna fehlt, wird mit Arrest de.
IMt. (Patz-Besto. Aff. 14.)
P» ift verboten, Schirme und Stücke auf den Konirollplatz
Jutjubringen.

Mer Mann mutz feine Militärpapiere(Bast, und gührunge-
ieugnio) bei fich haden.
Tm Milstärpatz mutz die 00m I. April 1914 ad gültige rote
"negedearderungdezw. PatzMiz eiugeUeht fein.
Wiesbaden, de» 23. Februar 1914.

Königliche» Bezirkelommando.
Roll.

Oberstz. D. und Bezirkskommandeur.

|99 der
bürg.
IS., 19..
Mal 1»" -

wmiujimwfiii iwimw — iii— ■

Nichtamtliche Anzeige«
« W«>»IMHWV »»N-,M,i„ IWN,W »Wi

. dii beite

Nach kurzem Leiden venchied unerwartet raech in
St. Gallen (Schweiz) uneere liebe Mutter

FrauDr.W. Stadien
verw. Groee.

Biebrich (Uheiti), den 9. Mürz 1914.

Die trauernden Kinder:

August Gross
Adelheid Gross.

Danksagung.

Fttr die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Heimgänge unseres lieben Verstorbenen sagt allen
innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

rrm Willi. LeoM Wwe.
Biebrich o. Rh., den 9 . Mttrz 1914.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme Im dem

Hinecheiden meines lieben , nun in Gott rnhesden Mannes,
roge ich allen meinen tinfgeffthltea Dank . Besonderen . Dank
der Gemeindevertmtimg der St . Marienpfarrei , dem Kathol.
Kirohencbor , dem . Katbolischaa Gesellenverein , sowie der
Freiwilligen Feuerwehr , ferner für di » vielen Kranz - und
Blumen spenden.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Fra» marle Ems Wwe.
Biebrich , den 9. Mftrz 1914. 015

Daafcmgang.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil,

nähme , anlässlich des uns betroffenen un¬
ersetzlichen Verlustes ss# en wir allen un¬
seren herzlichsten Dank ; insbesondere
danken wir der Firma Chcm . Werke vorm*
H. & K. Albert , seinen Mitarbeitern , dem
Bayernverein „Einigkeit " für den erheben¬
den Grabgesang und dem Kath . Arbeiter¬
verein Amöneburg , sowie für die zahl¬
reichen Kranz - und Blumcnspendcn.

um  Ü1H1 ulSf Suicini WWE. I . IRUWi.

Biebrich , den 9.
Fiicdrichslr. 14.

Marz 1914.
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Tazlöhner
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_Artedrichstratze 10.

AllNk lUltlBI
foforl gefucht *

Katlerstratze 24. 2 r.
Äeiucht kcäft. anft. Mätzchen,da» Cfter lt die Siduie veriäht.

rcttedalder tchon,em für nach
cNrrn. ri>. t. Mal für einiar
Emndend. Tiiar» ». Hautaed.
ai» Liste des Tientnnndchan».
«oezuit. ad Moinaa:> Iiuntnn.

Näd. i. d. «üelchänsil. KU’
Such« liir 15. März oder tum

1. täortl durchau»
tiichlinei Atletnmadtstr»

nicht unter H fahren , nictlfeS
kochen kann una in deneren
Läutern diente, « äderet ln dar
wetchätltlielie dt. « i. .UM»

Mädchen,
welche» nut biiraerstch kochen
fnun  u vauSaroetl iiüeirimm' .
fuibt batdtast Ol#
grau Vauvimanit Giovannim,

Wteobodenrr Allee 57.
3anaes Mü-w

für rtnige Stunden dr» Tape»
aelucht 5dttAdetbetdtirabe«. L. Et. r.

kür tofort ober 1 Avril tu klein,
berischnfti. Lauebatt aeae» aut.
1'oini geiuckn. mutz letvitniidla
kochen und alle Lautardett vrr-
rtchten tvorzuftellen0 -12 und
3- 5 iihr 0t»!Eberudkermea0, t.

twerireeerrrrrrreineeeeee»-
Az- «ist Serfänfe
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tau«idedern» aeetänei für « e-
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tveriückelti preidiuetl tu ver-
ktuf eii ' Sackgatle«. .

Radevien mit Kobtenfcuerniia,
Badewanne und Braute, tst stur
btuift tu verkaufe» UUKatlerOeast» 10, t.
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Jeder soll den walueu Werl

m. .WWW
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Männer-Gesangverein „Rheingold”
Mitglied des Deutschen Sängerbundes ::

Geer . 1911. - Dirigent : Herr K. Jacnbi.
Mehrere teste und höchste Ehrenpreise.

Mitglied des Nassauischen Sängerbundes

Wahlspruch : „Rein wie Gold und fest
wie Krz sei des deutsche » Sängers Herz“

Hiermit erlauben wir uns ganz ergebenst, die verclirlichc Einwohnerschaft Biebrichs zu unserer
am 14. und 15. März ds. Js. stattfindenden

Fahnen -Weihe
freundliche cinzuladcn.

Die Festlichkeiten finden in der Turnhalle des Turnvereins, gegr. 1840 , in nachstehender Reihen¬
folge statt:

Samstag abend S 1.', Uhr : FeSt - KommefS unter Beteiligung hiesiger und auswärtiger Vereine.
f iutritt frei . Die Galerie bleibt für die Damen gegen Erstattung von 2U Pfg . für Fcst-
abzeiciien reserviert.

Sonntag vorm, io 1/, uhr : Akademische Feier und Weihe der Fahne.
Weiherede : Herr Heinrich Jamin , Vorsitzender des Nassauischen Sängerbundes.
Eintritt frei . Die Galerie bleibt geschlossen.

Sonntag abend 8 Uhr : OfOSSCf Fcstbäll unter Einleitung eines Liederspiels «Das deutsche
Volkslied*. — Balleitung : Herr Tanzlehrer Lohn, Schierstein.
Eintrittspreise : Herren L — Mk.t eine Dame frei , jede weitere Dame 50 Pfg . Galerie
(mir tür Zuschauer ) 30 Pfg . a Person.

Die Musik wird ausgefiihrt von der gesamten Kapelle der Königlichen Unteroffi/ierschule Biebrich
unter persönlicher Leitung des Herrn Obermusikmeisters Zwirnemann.

Elektro -Biograph,
HentefdUM I. Miaa « ! kti imiklttt * » reifen . » . Hl „ «

Die Gerechtigkeit de- Schicks,
Wunderbar schön«» Jndfaner -Drnnm tn ö tttten.

Ihn eil kimwHl! ItaWS,n.*&
* f»i»t« all « Ükrt »«n Btummern.

Empfehle:ff.Aufschnitt
in bekannter Güte n . reichster Auswahl , Psb . von l

■k «nM « k SV. Uk « t

frische warnt Itberwfirldben, h
warntf ItifcbwurR*

MulsfttOe Her SitsHaHeiier Mtmm
VillslMl hob  MHrilH Ml

Telephon 310. Annh Ries « , » Kaiserin,zl

Spottbillige Tapete
tut « Paplarat LioMbaaMndiga F«

Habe von entkl . Fabrik Kroß . Posten madari
Mu . tar weit unter Preis erworben und gebe solch »,,
Vorrat , mit kleinem Nutzen ab . Belten günstige Ottern!
Renovieren.

A . Scharhag , W !£«bade
. Alleeseite. I 2914.

MklkvIM
fall rin Teil untere » Werten-
lande » in der Satz <nn » ftch>».
« ' ich, ffufunfn mit «men . er-
trmettnbtn Cbftbnumrn , fofoi
bilfia »eikauft werden _ V«
tzand kan . su kleinen Gärten
(inRftcut werden.

N «b «MtMctci » I«N. »

Obst-uGattenbauverein
Mittwoch , den 11 . UNS « }, » uchmittugA 3 Uhri

fonat UiWni in Will
III MWWMkl

in der

Gärtnerei der Herr« vietz, votzheimer Straft«52.
Abmarsch am oberen Parktor um 7. 3 Uhr.

der Vorstand.

Aufforderung!
tüte «ertchittch deftellier Pfieaer über den Vlachtatz der tn

Biebrich , Jögerftrade » »erftordenen llüftw » «brau kkalbnrin»
iiemknr « . »eb Btndvnrdi , fordere ich « tündfaer und Schuldner
auf, ! Ihre Aordernngen oder PcrbtndUckkelien binnen 8 ragen
bei mir « »«» melden.

Biebrich, den b. Mär » t!N4. f09
_ _ m. Halberstadt.

Schulranzen
und 'Taschen

für Knaben nnb Mädchen
in allen Pretdlngrn,

alle tiederwaeen . Retlentttkel,
moderne » «Menbnndealche » ,

Portemonnnfea Akten
Madben , SnlentrSner » an »-

foff . r und Murfladc,
la Cffcnbatbrr dfederwaren
»moiiehti In erodier ktudwubt

Joh . HollIno »haus, s”,,"“?®,t*i'* i
Kognak, Arrak , Rum,

Liköre, Weine.
Klorakrogerie Apotheker « ppenheimer.

Allgemeine Ortskrankenkaffe
viedricho. Rhein.

wir machen hiermit bekannt, daß Herr Klüber nicht mehr unser
Rassenbote und zur Erhebung von veitragen nicht mehr berechtigt ist.

Gleichzeitig ersuchen wir die Herren Arbeitgeber, Zahlungen nur noch
gegen Quittungen zu leisten, di« mit dem Rassenstempel und der Namens.
Unterschrift de, jeweiligen Rendanten versehen sind. Der veitragrerheber
ist verpflichtet, bei Empfang des Geldes die Quittung mit dem Datum und
seiner Unterschrift zu versehen. Rnder« Quittungen sind für uns nicht
rechtsverbindlich.

viedrich, den9. März 1914.
ver «afftnvsrftand:
Richter,  Vorsitzender.

Mim iiä

pSHt& A «J
<o

nur mit achten |Heitmanrf’Farl
Schutamarkt. fuchskopfimS>Wmm

ttdmudkrnnke errieten d!
trinUur im Heute mHi.
b. rftcr WiarHbrMbrl
onrUc rnfch (Eatrstbien
fttlfe . Tie « eierte wer
dchmergenu SchwcumlMteil, r ——freu , der Körner o. n dm»

beli . tloffen entlade , u. Mil
janren Ablaaernnesn
Bon gabtr .Profeilorrn u ttln
«Uinsenö deaul . ch,« f>( ifl
K» otk . > . Cbbenbeimaif

Mainzer Franenschule.
(fpvhere Mädchenschule).

Mündlich« ad«r schriftliche Anmeldungen
gnmLtnirttttndteMttberkiellgenköberenMödchenfchnleverbundene

Franenschule
Werden nan.dem Unter, etchneten bau jetzt a» ki« tarn Beginn
keö neuem Lrtzn ' jnbrö eniäegengenommen . « edurrd ' und Wieder!
tnipftchetne . fomte Zcugniffe - - .. .über empfangene Schulbildung find
bet der «nmetdun , , »r, » legen Wer da » 1«. tzedindiadr bereli»
— oder nor dem >. Okiober d». ' '
kann auch a !» H . ttztiantin »um Betuch der
taffen werden.

Pr . tnrkte heben auf « unfch jederseit gerne zur Berfitgnn ».

>». vollenden wird,
rauenfchufe suae-

®fe « ittUln de» höhere» Mädchenschule
«ud der Matuzer Krauenschule

Dr . Roemheld.

6 unk für Hundöl und Industrie
Telefon Nr. 88 Depositenkasse Biebricha. Rh. Rathausstrasse9

Aktienkapital und Reserven : 192000000 Mark

nom . K. 150000000 *- = M. 127500000 .-
steoerlreie4 V|«ünleihe von 1914  der Haupt' und Residenzstadt

Budapest
(sofort beginnende Tilgung zum Nennwert durch Auslosung innerhalb 50 Jahren;
verstärkte Tilgung und Gcsamlküudiguug erstmalig auf den j.  Januar 1919 zulässig)

liegen bis zum 12 . Marz 1314 zum Kurse von 89 bei uns zur öffentlichen Zeichnung auf .'
Anmeldungen nehmen wir gebtlhrenlrei entgegen.
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